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Da< nme Vreßgeftd. 
Veograd, 3. August. Die politische Situa-

tion ist lm allgemeinen unverändert. Im ge-
sê ebenden AuAschuß entwickelt« sich gestern 
eine harwälttge Debatte wer den Artiikel 74 
des Preßgesetze^S. Dieser Artikel enthSlt 
«nünÄich BelstimmunAM beFÜiAlch der BerÜf-
fentltchlmg der Berichte Wer die Skupjchti-
nafitzungen. Die Radikalen stellten sich aus 
den Stvndpuntt, da  ̂ die Sitzungsberichte im 
«^gemeinen nicA immunisiert sind, d. h. daß 
die Regierung das Recht habe, gewisse Be­
richte AU zenisurieren.  ̂Opposition wen­
dete dagegen die schärfsten Kampsmethoden 
an. Zwischen dem Minister fiir Ausgleich der 
«^etze und PriViösvî  entspann stch ein hef­
tiger Sayrps, in dem Pribieevi<< bemerkte, 
dah die selbständigen Demokraten niemals 
lsür Mm Artikel des Prebge^etzeS. gewesen 
îen. 

Heute um ll Uhr wurde die Sitzung deS 
«ietzaevenden Ausschusses eröffnet. In die-
ser Sitzung wurde der Artvel 74 in end­
gültiger Stilisierung angenommen. DaS Ge-
isctz destimmt vor allem, daß die Berichte 
,rber die SkvpsWnasitzmngen imnmn seien, 
doch sei es den Blättern nicht gestattet, Er­
klärungen. die gegen die Mitglieder der kv-
nifllî n Famil-ie gerWvt sind, vder -̂
i-kchte Aber event̂ lle Forderungen der 
Staatsbürger nach gewaltsamer 
Änderung zu veröffentlichen. 

> AvrchAae bksttafte» HEzb^eche«. 

Geotzwardet«,2.August. Inder Umge-
-»uny von SHiüiagySaivac hatte ein Fremder in 
d«n Men Nachtstunden den Bauer Joihann 
SMa a !oer Laindstras  ̂ evschilagen. DaS Mnd 
 ̂S îlta flüchtete ins Dorf, bo  ̂sich dort w 

<w Haus, wo die Muerin den erschrockenen 
Yungen gaMrvundlich mit ihrem eigenen 
Kinde ins Bett legte. Der kleine Junge konnte 
vor Aufregung nicht einschl<if<m und hörte, 
wie ei.n Mann später ins finstere Ummer 
tvat und der BÄuerin erzählte, das; er auf der 
Etrahe einen Mann nie^sAug, dessen And 
vber das Weilte gesucht habe. Da die Frau ̂ ven 
Mann auf daS fremde Mnd mifmerksam 
machte, doS ̂  Hnon im Bette kag, beschkof̂  
beide, d»S Mnd  ̂ermv^en, nm den Zeugen 
der MordM zu veselt<igkn. Sie wollten daS 
Mnd im Ofen vervremlvn. AV doS Ehepaar 
lauf einige Mnulten mtS dem Mmmer hinvuS-
lging, um BmSeveitvnyen zum Mixch zu 
Greffen, flildchtete daS Kdnd M«nlMlliy auS 
idsm Auf der Land t̂vaHe traf oS Gm« 
Iyrmen, denen eS die Greueltnt st>fort nvi>tteil-
te. Die Gendarmen bcyaben sich in daS Haus 
des Mörders, und w stiellte sich hevauS, daß 
die Mern d  ̂ Wucht !de? ftemden KindeS 
.«ich tbelme-l̂ l und chr eigenes Mnd in den 
Dßon geworden und verbrmmt hatten. 

PrShistorifcher SchSbelfmtd. 

Verlw, S. August, y» der Rüihe tton Dor-
te» in Wostsalm wurde bei Bagynarbeiten 
 ̂Liipipetal swei foWe Menschenschicildel ge. 

Mnden, die vv« den Hachversidäindigen der 
Wachen Stirnbillldung und anderer Mer̂ maie 
Primitiver Entwicklung wegen Mr Schädel 
!von prichilstoriischen Menschen schalten wer-
!den, die M BvgiM der l«  ̂Mtveviode ge-
Mt Haiden  ̂ . 

Snlenteaktlon gegm Sowjetmßlond? 
Die Erfolge der mM«vm Propaganda ln Afien. 

Paris, 3. Auguiit. Wie der Pariser Bericht­
erstatter des „Univers«! Service" erfährt, 
înd seit geramner Zeit zwischen Frankreich, 

England und Japan geheime Verhandlung«« 
lm Gange, die auf eine eventuelle gemeinsame 
Aktion gegen Ga»tetrußland, und zwar v«« 
Ehtna aus at»zieien. Die Evfolge der rusfi-
scheu Propayci'nlda in Asien Häven bei den 
St«atsmännern dieser drei Mächte die größ t̂e 
Bersorgnis erregt imloi man weist jetzt mit 

A»WOttOr i« Arak». 
Lsublsana. S. Augufk. Seflem um 

halb 7 Uhr Abends ging über Ljubljana 
eitl kalafirophales Unwetter nieder. Großer 
Schaden wurde in den Parkanlagen und 
auf den Feldern angerichlek. Einem 
Väckergehilfen wurde durch einen herab­
fallenden Ast der Schädel zertrÄmmert. 
sodaß er de« Derletzungen bald darauf 
erlag. 
Der F!««»elGVIrlras «N vfler»Eßch. 

Beoqrad, 3. August. Die jugosla­
wische Delegation, die da den letzten sechs 
Wochen in Wien Aandelsvertragsoer-
Handlungen mit Österreich gesühr! hat, ist 
nun in Beograd eingetroffen. Wie die 
Delegation berichtet, sind die Verhandlun­
gen zu Ende gesührt und wird der Ver­
trag demnächt untersertigt, bezw. der 
Skupschtina zur Ratifikation vorgelegt 
werden. Die Kandelvertragsverhandlun-
gen mit Ungarn sind unterbrochen worden. 

DerSwa«s«I«VOr«»d »« 
«ßkiisler I« Vled 

Lsublsana, 3. Auqust. Gesfern vor­
mittags reiste durch Liubllana Dr. Stoja-
dtnovie und t)eute nm ll Uhr Innen-
minister Dr. MaksimoviL. Beide sehten 
sofort ihre Reise nach Bled sort. Innen-
minister MaksimoviS wird nachmittags 
vom König in einer längeren Audienz 
empfangen «erden. Gr wird dem Könige 
verschiedene Ernennungsdekrete und den 
Bericht iiber die Prekgesetzdebatte im ge­
setzgebende« Ausschuß vorlegen. 

Dße Wirre» 1« Etzwa. 
WKV. Nanking, 2. August (Wolf). 

Kulis» die von britischen Seeleuten aus 
einer Fabrik hinausgedrängt worden 
waren, grissen chinesische Polizeibeamte 
an und verwundeten mehrere derselben. 
Die Polizei ervsfnete das Feuer auf sie, 
tijtete einen Kuli und'verwundete mehrere 
andere. 

SO««yMeitzmÜUOr»»e«epOr wstl. 
rekorö. 

GhO«Me (Washwgto ,̂ 2. August. 
Der Schwimmer Ionny Weißmüller hat 
einen neuen Weltrekord ausgestellt, wde« 
er Ivo Vards in 50 4 Stunden zurück­
legte. 

Oempsey verlßert TNel? 
Die Boxkommission von New-Bork hat 

dem Weltmeister bis zum 4. August Zeit 
gelten, die Herausforderung von Karry 
Wills anzunehmen. Im Falle der Nicht­
annahme verliert Dempsey den Weltmeister­
titel. um welchen dann Karry Mlls «nd 

^ack TRNuev kilmvsen würden. 

besoTlderem eine Aus r̂ung 
Painlevvns hin, der kürzlich erklärt habe, Be-
weise daifür zu haben, daß der Uufstand der 
Rifkabylen von den GowjetS in Szene gesetzt 
«erde. Mm, befürchtet, das Nußland in In­
dien, Aegypten, Tunis und anderen französi­
schen und englischen KoloniallSndern seine 
Propaganda verstärke und bewaffnete Uuf. 
stände der Eingeborenendevölkerung dieser 
Länder in die Wege leiten werde. 

Mlgemelne Der»evr<erlelch-
temngm. 

Wien, 2. August. Wie verlautet, hat die 
itaNi?nisch<' Regic^nzng ihve prinzipiolle Be-
reitwiMMt erklärt, der Sst<'rrlnchi!sch?n An-
regung nachzukommen insd im Verkehr zwi­
schen Italien und Oesterreich dos Nastnisum 
auszuheben. dürfte im Laufe 
des Monates August erfolgen. j. > 

Varscha«. 2. Angifst. Im Sennt irn' 
n« Resolution angenommen, worin d  ̂ Re­
gierung aufgefordert wird, den Patzzwang 
oder mink»eftens den VismnSzwang zwischen 
Polen und der Tschechoslowakei abzuschaffen 
und mit der tschcchoislowaküschen Regierung 
Vorba,?dlungcn über die Einräumung von 
bofonderen Verkehrserle îchterungen an ge­
wissen Grenzpunkten einzuleiten.' 

Prag, 2. Augiist. Obwohl in der s r̂age 
der Visumabschafsnna zwischen der Ts«lî cho-
flowakei und Deutschland eine Erklärung 
Deittschlands ül̂ r sc îno prinzipielle Ber̂ it-
williq?<»it, mit der Tschechoslmvakei in Ver« 
handsimgen zu treten, vorliegt, ist noch nicht 
so bald mit der Verwirklichnnq d-'Z Planes 
zu rechnen, da erst verschiedene Borfragen 
über den kleinen Grenzverkckir und besonders 
die Recielung de? ?l-r?!eitsmar?teS vorange­
hen msissen. D<e Regelung dî ?ser??rage wird 
nicht unerhebliche Sch^nierlqkeiten bereiten. 

Bvewibertcht». 

Zttrich, H. August. sSchl»ßk»?s,. «aen. 
bericht.) pari» »4 4O, Veograd 9 35, ton. 
don S5 Y1. Vstlin lIZ Sb, pr«g lb 2ö 
Mailand 18 80» UO«-̂ ort »Id—, Wien 
0.7247.  ̂

Zagreb, ». August. fschlußk«rse. «i. 
g»Rb«»icht.) pari» Sgl — di» 2S»'—. 
Sch»»tz I0 7tb0 bi» 10»7950. London 
267 79 bi» 2SS7S, Wien 77 15 bis 
78 Ib. prWO 163 1» dio 16»'4», Ulailaud 
l99'88 bi» 202 8», N»V.yOrk bS 01 bi» 
bt 61, Berlin 1307 — b»» 1317 

' '  ̂ HolMrsf.  ̂ ' 
t jubljana, 3. August. <L ch«nb?ett«r, 

4Z m«, Z.Sö m, d4 mm, 2.85 m, Grenz­
station» Geld »nd Ware 1.250. Achtenbretter, 
2? mm, Gronzstation, Ware 1.500 «. 

Vrohnktenbtirse. 
cjubljaNa, A.A'gnst. Weizen, Baöka. 

franko tjnbljam», Ware 272.50. Slawonischsr 
Veijsn, ftanko tjubljaua, Geld 220, Ware 
L35. Slawonischo Gerste, franko tjubsjana, 
Ware 235, Loinsamen, ĵ anko tjubljana, 
Geld 4b0, Ware 500. Slawonischer A7ais, 
fr«nko cjubljana, Ware 225. Steirisch, 
A«rtoffeln. irAnlo Verladestation. Ware kl). 

voWa» Noihn». 

4-  ̂ Jugoslawien» Ver» 
k Völkerbundversa««« 
luug? Aus Beograd wird vom 3l. Juli be-
nchtet: Am Beginn des Monates Sevtem-
r̂ findet in Genf eine Völkeribuudversamm-

wichtigen Fragen be-
trefs^d die Be^^sehungen Mischen den eu-
ropläschen Staaten besasseu wird. Für  ̂
goslawien imrd diese B«rjammlung außer»,» 
deutliche Bedeutung haben, da lncher 

der Iugo^^wien vertreten wird, 
zum ersten Male auch ewe oder zwei ange­
sehene Politiker der kroati'schen Bauernpar̂  
tel teilnehmen werden. Es ist nicht ausge­
schlossen, daß einer der jugoslawisî n Ver» 
treter entweder Stefan Radiü selb  ̂ ode< 
Paul Raidi«  ̂ sein w-ird. 

— Jugoslawien kaust hundert modernst« 
Kriegsflugzeuge. Wie dem „Berliner Tage­
blatt" aus Rom gemeldet wird, bestellte Ju­
goslawien in Frankreich 100 Mgzeuge von 
Vreguet. Das sind Ausklärungsapparate deS 
modernsten und vollkommensten TYPS bon 
240 Kilometer Dtundengeschwindgkeit, mV 
einer Bests.cknng von vier Maschinen«  ̂
ren. Damit erlangt Jugoslawien ei» derar­
tiges Ueibergewicht ÄS Luftmacht, daß e» de« 
stanzen Balkan beherrschen und weit in baß 
Dolmutal wirke« kann. lxhorakteriDsch fö, 
die italienffche Stimmung ist ew Kommentar 
der „Epoca", in dem es heißt: Mr müsse« 
verfolgen, watz unsere Nachbarn an de» 
Adria und im Mittelmeer machen. Jugosla­
wien wird bald ein starker Swat ssbn. 
Wer dürfen wir uns nicht beunruh^en, aide? 
wir müssen unsere Stärke erhalten und der-
nvehren, um d  ̂ Borherrschat in der Adria 
.z?u bewahren und Ms einen sicheren Weg 
im Mittolmoer ofsen zu hatten. 

Eine Verschwörung gege« S««id«e. 
„Daily Er̂ irest" meldet aus Ncwyork: In 
Tmnpa (Florida) ist ein gewisser Norman 
Klein t̂ hastet worden, der die Absicht be­
kundete, den PrAstdenten CooMge zu er­
morden imd der eine anarchistiffche, gegen 
Ford, Edison und Rock?feller gerichtete Ver­
schwörung unterhalten haben soll. 

— Die VerftSndigung über dir Shinäpo-
litik. Aus Washington wird vom 1. d. M. 
gemeldet: Die Ve t̂ändigung über t>ie Chi-
napolM stellt unmittelbar bevor. Präsident 
Coolidge teilt mit, daß die Uebereinftim-
mlmg der neuen b îligten Mächte fast Volk-
ständig erreicht ist. Die letzten Gegensätze, 
die sich nur aus Einzelheiten beziehen, dtî -
ten innerhalb S4 Stlmden bessî t sein. 
Einigkeit soll nicht nirr die Zoll-, sondern 
auch die e t̂errttorivleu Fragen eiirschließen. 

— Berschilrfung der L«»ge w Chi««. Ms 
Aaige in China verschärst sich zusehenvs. Knii-
kvg wnrden ein Engländer unib sieben Chine-» 
se bei einer Demonstration tn Nanking ge-
tötvr, ein anderer Eirglänider wurde ÄS be­
fangener abgeführt. Die ganze britische Kolo­
nie von Nanking hat stch auf das bervitttegm-
de brttiische ttrivgsschiff geflüchtet. 

Es sind versckieden,' T<'t.'.rl)ement̂  l̂on den 
Krie'gSschiffen abgesa?ldt worden, «m die an­
greifenden Ausstänviischen zurückzuschlagen. 
!li<n1chiedene Kriegsschiffe tn Gchin-ghai haben 
von der britischen Behörde dm Besehl erhal­
ten zu einer ev<nituellen Abfaihrt nach Nim« 
k!ng, Ivo die 1In7nkx'n enn'n hcfti« 
g<  ̂Cl>arokter a^ngonommen haben, sich bereit-
AiühMen. 



Nuinw«r l7i vom » August lvZ». 

t. Ter VMz»«W« «ieftichhmuSbsebftahil. 
«M^Set. Aus SolKuvg «wird verichttt: 
Beiannvl.ich <nUvrde am 27. v. M. m der Biüa 
deO ElhonBatiyen Botschafters Fürsten Emit 
Vüizft«<ber>g ein Rî n^HmucÄnsbs^xchl auS-
lgefichrt. Es waren untvr andevom Perlen im 
Werte von 100.000 Gchn?o r̂ Franken und 
ein Diamant Ohrgehänge nn Werte von 
30.000 Schweizer Fvcmcken ^ftoihlen wor-

??'unimehr louöde der Kammeröiener Ru­
dolf Nossck als Täter fchgestellt und verhas­
tet. Ein winziges Holzsplitterchcn das von 
einer Missette aibgejipvenAt woöden ivar und 
auf dem Schreilbtisiche. des Mssct gesunioen 
wurde, lenkte den Verdacht der Tälterl̂ st 
euf.?hn. Bei der Eru .^rung des Tiek-e- »('l :<te 
 ̂PoNMund dörfliche Arbeit. 

Von ihm wur̂ 'e auch ein Teil der Beute im 
Parte vevgvnben a^M'funden. 

t. Vin EiftrsvchtÄtt̂ ama. 
Aus Warscihau wivd geschrieben: Eine unge  ̂
wöihnliche Moövdat auS Eifersucht üvt wegen 
der Wrani.mistvni'keî  iihrer AuWhnmg w stanz 
Polen tiefe Wirkunlg aus. Die Gatlin des 
Dorfschulzen von Liachv^vice t>ei Wvlna hatte 
einen Liebesbrief nnfaefancien. nl,s de,n der-
vorying, Wik ilhr Mann mit seiner Kcmqlei-
geiftilfin ein Lie^besvechttltn'is imtechaZte. Nnn 

Ichr den Herren der SchS^chmg tiähere. Da 
otber die srnnOsiiischen Frl»>envervlniHui»gen 
sich ^wie SM Mann  ̂h-mter sie siMten, vmht« 
man sie wohl oder übel vorS r̂icht Plaidiv'ren 
wffen, uwd îe socht iihvm ersten Prozeß mit 
viel Temperament fiogroich tmvch. 

t Mir die heche Vats»«. In Persten, wo eS 
immechin noch heiher ist als bei unS, verfdand 
man es von jeher vortrefflich,fich vor den Un 
bivdrn der he»!̂  Witterung zu Dützen. Am 
vajistniierteften haben eS aber unlstrettig die 
Fürsten von Agra gemacht,  ̂sich einen gN-
fernen Pabast erlbauen U<^n, >der auif Boihlen 
i>m Wasiser schwamm u-nd nach BelicHen un­
ter den Wajssel̂ prie'gc'l versentt werden konnte. 
Durch eine Arit Kamin, hoch genug war, 
um auch in versonkteim Juisitanb über !oas 
Wasser emporzuragen, war für genügende 
Lttftßufuhr gesorgt. Nach dem Muster die^S 
Tauchpvibastes liehm sich sIpMer die Großen 
PersiewI älhn'Iiche Hitzschutzvorrichtungen 
bauen, doch w<»gte monmnd, es t)em Fürsten 
von?lgva gleichzutun. Andere Völker haben 
dieser W-ucht im vie Tie  ̂der Uchlen Muten 
nicht Achnliches an die Seite zu stellen. Jm-
nievhin gibt es in China „schwebende Tevalj-
sen", die, an Seen gelegen, weit in die 
Wafserflöcht' hiTiansgebaut und ebenfalls ein 
vevhültniSmähiH Whler AusentlhM wichvond 
der heisjeii Jnyieszeit sind. 

t. Die Ausgrabungen von Gtobi. Der Bel 
«war der Frau klar. wes>ha5b der Gemahl seine z ^xader Universitätsltozent Dr. BaHdAllin Saria, 
Familie vernachlässige. Da in dem Brief Ort So»h.n des Kaufmannes Herrn Saria in 
msd Swnde des Stell!di<lieins bekannty^^geiben 
ttair, '̂e>ga'b sich ^e Fmu >sel?bst dorthin, nahin 
«iber Zwei leere We'iin'flaschen, eine Ärt und 
ein Messer mA. Die  ̂ in einem Smk ver­
wahrten NtenMen muszte 'rne a^hniingslo^e 
Gn^zeihnMvige Tochter trage«. Am Rendez-

Ptch, berichtet über die Funde, vie be! den im 
Auftvage des Belgrader Nationalmuseums an 
der Stätte des alten Stobi vorg^non^menen 
Ausgrabungen gemacht wurden. An einer 
strategiisch wichtigen SteNe, am Zusammen-
fllirß Kvoier nvazeidonischen Flüsse, hatte zu 

vousorte, einer alten, verfallenen Mühle, an-, nächst einer der Diadochen, der Nachfolger 
gekommen, versteckte sich die Frai» im Ge«!'.-i »exanders dt.'Z Gr. nach <in.'r Mli»rs,t die 
biüsch. Als die Geliebte des Gatten erschien,! Stadt Stobi gegründet und befestigt. Unter 
stürzte die wütende Frau hervor, versetzte! den Römern wurde die S^vdt ein beideutenoes 
deim sunqen Mädchi'n mit dci'. > Hmtdels- und Bcrkchrszcntrmn. Der Goten-
re auf den Kvpf und s'kalpierte sodann  ̂ könig Theoderich der Grof;e Plnn .̂'rte und 
die Nivalin. Vorgebe,,'̂  dn'? stn<i'ndt'> zerstörte die Stadt, sodann kaim 'das große 
lMidchen um Verzetchumg uwd um die Her- j mazedonische Erdbeben 518 n. Chr. Noch ein 
boilholuny eines Keistlirhen. D^e Mörderin 
wurde vechaftet. 

t Der strenge Winter — 1V2«. Der be-
iknmte franiMische Wettevproiphet Abt 
bviel hat der fvanHösTschen Ava<deimie oer 
Msser̂ chaft erne Schrift eingereicht, die 

mal erstand kdie Anfiedlung aus den Trüm 
mern, ging aber dann in den KÄmPsen der 
BMntiner, Bulgaren lmd Serben z^MUnde. 
Die Tvümmerstätte hieß fortan Kilstogradsko 
(die verfallene Stadt). Erst etwa um 1850 
stellten ein Mener und ein Pariser Universi-
tätAprofefsor die archäologische BcÄeutu-n  ̂ der 
G-S-"» M Di° Airkm «l-M«n °»°r k-in-M. Wr l9R MemuZ la»!̂  

sich ails astrinonn'̂ ch? V'.'os^5''s""N'-' "i ^nm 
ftrenger Winter bevorstehe. Gr sM den be-

AuSgrabungen. Im Welt-krieg gab dainn 
V^ckensen hiezu den Auftrag, m. dem Erfolg, 
daß ktnei aVdchristliche Kirchen aufgedeckt wur-Vî chtiilften Wiwtern von 1740 und lkVS ent-  ̂  ̂! den. Im Borjahre begann Dozent Saria mit 
den Ausgrabungen und entdeckte ein antiiteS sprechen. 

t Der „zu miinultche" «eibliche Rechts-
««att. Eine reizende junge Dame, die ihre 
juristischen Exciinina ai!̂ elegt hat, ist jetzt 
»Uvch einem lmvgen erbitterten Kamipf als An-
.wallt in Le Mans zugelassen »vor̂ n. Die 
»HännRchon Kollegen sträubten sich gegen ihre 
Zulassung mit der mervwürdiyen Begrün­
dung, dab sie „zu münnlich" sei. Man warf 

Theater, das neunzig Meter Breite besitzt. 
Vic.her ist es dis cln-'ul lZechst.'l freilX'lecit. 
Auf jeiivm Sitz fand man die Ramensinschrift 
des Besitzers, offenbar eine ant'ike Gepflogen. 
heA, da wir ihr auch in der etiva lö0 Meter 
breiten Arena von Aquincum begec^nen. Die 
SdaatWrache war, wie sich aus den Jnschrif-

! te-n ergibt, die lviteinische, die Bewohner.wa-
»er nkuen Porzia vor, daß fie eimn Bubi«ops! «n aber «rSßtentkil» Griechen. Das Theater 
tmg^Aigaretten vau ,̂ ihven eigenen Kraft-  ̂ war nicht siür die Stadt allein berechnet. Dem 
Vvagen !len!!öe un  ̂ vn chrer Kleidung allzu j Dozenten Saria gelang es serner, eine aus dem 

6. Joihrhundert stammende altchristliche Kirche 
freiFl̂ egen, die größte bisher auf jugoflawi-
schem Boden bekannte Si-vche dieser Zckt. Das 
Innere war mit Skutpwren, buntem Mar. 
mor und feinen TlaSmosailven ausgestattet. 
Bon Alledem ^den sich nur noch Irlichs 
Roste. 

t. Dekolet̂  stir Herre«. Dies ist das Neu­
este, was die Pariser Mode für Herren aus­
gedacht hat. ^agen und sî awatte werden 
verschwinden und die Hemden werden ei­
nen Auisschnitt aus^veisen, wie er bisher et­
wa bei den Turnleibl!̂ n üblich war. Man 
will allem Anscheine tmch das hochgeschlosie-
ne Hemd, den beengenden Kragen und die 
Krawatte mehr aus Bequemlichkeit, als aus 
Modespleen verbannen. Als die ersten Pa­
riser Negants mit ausgeschnittenen Hemden 
beim Five O'Cköck im Grand Hotel erschie­
nen, setzte sich sofort ein Heer von Journa­
listen in Bewegung und bestürmte verschie­
dene Aerzte, um deren Meinung in sani­
tärer Hinsicht zu erfahren. Auch auf die 
Wälschefabrikanten wmde Sturm gelaufen, 
«m sie zin  ̂ Stellungnahme zu der neuen 
Mode zu bnvegen.. Die Aerzte stehen im 
ganzen und großen der neuen Bewegung 
sympathi'sch q<!genslber, nicht so die Wasche­
erzeuger. „Ich hoffe," sagte einer, „daß die 
Joulnesse dor̂  nicht mit beiden Beinen in 
diesen Abgrund springen wird. Wir wollen 
uns langsam umstellen und unser altes La-
ger loS werden." Den Damen gefällt an« 
scheinend der neue 5>'mden!schnitt der Her­
ren ebenso gut, wie diesen ihr Bubikops. 

a»« MnrVor. 
Maribor, 3. August 1925. 

S^auvaberfall del Hellem Tage. 
SkNE «ehrlose Ära« ftft verbra««?. 

Die qanze Stadt steht noch heute unter 
dem Eindrucke eines außergewöhnlich 
frechen Verbrechens  ̂ welches verl̂ angenen 
Samstaa in später Nachmittaysftunde von 
bisher noch unbekannten Tätern verübt 
wurde. 

Im Kaufe des Industriellen Ing. Bühl 
in Meije wohnt auch der dort deschSf-
tipte technische.Beamte Aerr Wailantitsch 
mit feiner Frau. Am Samstag nun be­
fand sich die tunge Z^rau ganz allein zu 
Kaufe, das heis»t in tl>rer Wohnung, da 
ihr Gatte an diesem Tgae in Ptuj weilte. 
Gegen halb S Uhr nachmittags drangen 
vlöhlich zwei undettannte Männer in die 
Wohnunst, ergrissen die Frau» banden ihr 
Aünde und ffüßk und ttnedetten sie 
schtiektich auch um sie voltständiq wehr­
los zu machen. Die Räuber stürmten 
daraufbin in alle Räume und durchsuchlen 
jedes Winkelchen nach WertgeqenstSnden' 
Unterdessen schleppte sich Frau Wailantilsch 
hinab bis zum ersten Stock, wo sse durch 
Schläge an eine dort befindliche Verbt-u 
dungstür die benachbarten Bewohner her­
beirief. Als man z» Kitfe herbeigeeiit kam, 
waren die Räuber bereits spurlos ver­
schwunden. Bevor sie jedoch das Wette 
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suchten, vergotzen sie in der Wohnung 
etwas Petroleum und steckten es in Brand. 
Das Feuer konnte jedoch von den her­
beigeeilten Leuten rasch gelöscht werden. 
Frau Wailantitsch wäre also zweifellos 
ein Opfer der Flammen geworden» wenn 
fte nicht rechtzeitig unter Aufbiewng ihrer 
gesamten ArSsle die übrigen Hausbewohner 
aus das Derbrechen aufmerksam gemacht 
hätie. 

Den überaus frechen Räubern, die alte« 
Anzeichen nach die Tat nach einem gut-
durchdachten Plane verübten, fiel etwas 
Schmuck, Wäsche und Bargeld im Be­
trage von A(XX) Dinar in die Künde. 

Die Potizei wurde sogleich verfländigi 
und hat auch schon eine strenge Unter­
suchung eingeleitet. 

m. Tr'̂ ttunge«. Vergangenen Samstag land 
in der hiesigen Franziskanerkirck.e '''' 'Trau­
ung des lbisenbalhnbeamten Herm Hermann 
Kralj mit Frl. I. Breznik aus Maribor statt. 
Am Sonntag wurde sbenoort Herr Rudolf 
Pregelj, Gymnasialprofessor in Murska So-
bota, mit Frl. StanVa Rayotec, Postbeamti« 
in Maribor, getraut. 

m. Ev«»v«»eUGcheA Senoriaßw SlW» 
VEnie«. Sonntag den 2. August fand in 
der hiesinen evangelischen Kirche die fei­
erliche Einführung des neugewähtten 
Seniors, des Kerrn Pfarrers Baron aus 
Maribor, statt. Die Installation nahm in 
Vertretung des Kirchenpräsidenten Serr 
Senior Dr. Philipp Popp aus Zagreb 
vor. Die Feier, welcher zahlreiche Glau­
bensgenossen be!wot)nten, verschönerten 
Gesangs- und Orgelvorträge, 

m Sw «e«e» Amk in MarwO?. 
Über Verordnung des Kandelsminifters 
ist das Gewerbeförderungsamt aus Celje 
nach Maribor übersiedelt. Ebenso w,»rds 
dasGewerbeqenossenschaftsinspektorrat von 
Celje nach Maribor verlegt. 

m. Aahrtbeqa«M»u»ste» a»s öer 
«ife«d«h« kiir VeeEwe. Sck«le« «sw 
werden in Kinkunst nicht mehr von der 
zuständigen Eisenbahndirektion, sondern 
nur vom Eisenbahnministerium in Beo» 
grad selbst erleilt. Die diesbezügtichen 
Gesuche sind daher in Kinkunst an das 
Vertlebrsministerium zu richten. Alle noch 
unerledigten Gesuche mußten von der 
Eisenbahndirektion dem Ministerium ein-
sandt werden. 

m. POrlslrettzeU sSr GEWOffO«. 
Icksste». Meldungen aus Beograd zu­
folge wurde vom Postministerium allen 
Genossenschaften und Verbänden, welche 
dem Kauptgenossenschastsverbande in Beo­
grad angehören» die Portosreiheit zu­
erkannt 

Hau5 tIervAer. 
76 

Roman UNn-
(Nachdruck 

Wie Anke immer brav ge^vesen und ihr, 
der MtMer, Augentrost, wie sie gedarbt und 
gehungert und alle Schläge ihres ManneS 
klaglos geduldet, wie sie immer gehofft. An-
ke würde ihr einst Olürk ins HauÄ bringen 
m<t ihrem hübschen Gesicht und den feinen 
Glî rn. 

Wie sie schon hoffärtig geworden, wenn 
Anke so reich beschenkt von ihren Blumen. 
Verkäufen heimgekehrt und wie sie in ihrem 
Universta-nid nie idavan ge!dacht, ld»aß das arme 
Ding da dvaichen Schaan mchimen könne am 
Loiib und Seelo. Und nun fei es doch geschchen! 
Das letzte von ihren neun Andern, das sie in 
Schmerzen geboren und erzogen und mit 

gen," muvmeüe sie init halv erstickter StiWm«. so feierlich über der Men Gruft gelungen: 
Wieder hc  ̂ der P îger mit trauvigon' „Und vergib uns unsere Schuld, wie auch 

Akugon vor sich hinigc<bilictt. dann hatte er gü- wir vergeben unseren SchußdiMrn.̂  
 ̂ U«d »»n einer «erirtt«,. armen Menschen-

Ml«« -„G-Ht h«m, Mutter Wetten«! ̂ Ich s«cle hatte er gosprochen. die ausaing, die 
Liebe ,u such«!? .̂n^°r°II nur ?mchl°>. 

»n Z-de .schöpft, 
den rechten Weg verfchkte und zugrunde glng. 

für d  ̂SciVbs^vder, wî  die Nochern sa-, Unid dann hatte die Stimvme deS Pvödiigers an den schvecklichlsten Anglstzustünden — war 
er W ihr gekommen um mit ihr zu plaudern, 
und wenn s^e ihm dann einen heî  Punsch 
gebraut, dmm war er oft so r̂ sslig gewor-
>den und hatte ihr halb im Rausch erzählt, wie 
es die Offiziere trie>bc», wie sie chn mlt M-
tzen stiegen und i.hn ^schimMon und doch 
sein Geld nahmen, und wie er sich »maner 
freute, wenn einer von dieser hochmütigen 
Gesellschaft um die Ecke ging. 

An dies aves dachte Mutter WebiSenS, wie 
sie an dem sinkend  ̂ Wintevtag oi-nsam in 
ihrer Stube saß. 

Da klapf-te eS leise ain ihre Tür und der 
Mann, an den fie soeben gedacht, schlichste 
herein. 

„Gott der Gerechte, Frau, wie habt Ihr es 
wollt Ihr erfrieren lassen eimm armen 

alten Mann zur Winterszeit?" 
„Setzt Euch, Schmkiedeilsiin,- lud Mutter 

WsttbenS ein, „ich mache es gleich warm und 
eimen Pusch braue ich Euch auch. E« ist Euch 
wohl Iu einsam dvitlben?" 

„Was Hecht einsam? Ist doch bei mir all 
das, was ich denike, Gnd doch bei mir all die 
schuftigen Menschon, ist doch bot mir der liebe 
GM." 

Gchmiodeloin rieb sich die Hönde mrd 
wärmte sich d  ̂Füße an dem Ofen, in dem 
MiUlbter WeVbenS dag Feuer wiÄ»er mchichtie. 

sie auch nicht schlafen. Geht heim, Frau! 
Und da, da war es geschehen, MMer Web« 

bons haGe zum ersten Mal in ihrem Leî n 
vor einem Menschen a-uf den Lknieen gelegen 
und unter Schluchzen die gAdge GreiserchMd 
geküßt. 

Dann hatte man Vnk hinausgetrogen in 
einem ganz weiHen Sarge. Hinrick hotte für 
alles gesorgt. Ewen Kranz von weißen Tfftern 
trug sie in den roten Lorlen; sie sn>i ai'S als 
schlafe fie nur. Das weiße KvnfirmirtwnS« 
kleid hatten sie ihr ange.'.oaen und iid'ra l̂ 
wei-ße Astern über dtaS Kleid gestreu«. 

Und durch die Reihen der Nachbarn, die 
aus Neugierde mitgingen nach dem stirch-
Hof, war ein Schluchzen gegangen und alle 
hatten andächtig mitge>sungen, ails der Grab-
gesang ertönte, den tzimick fordert: 

Wenn ich einmal soV scheiden, 
So scheide ««itcht von 
Wenn ich den Tod fall lÄden, 
So tritt du dmm Herfür. 

Das war niun schon ̂  lange her, und Mut­
ter WeVbonis mutzte jeden Tag VirrM denken. 

Was hatte .sie n>l>  ̂ alles anysstiM, um 
unter den Offizieren den Mann herauszufin 

OpferA w-ch KmnWit' und N°. ge. 'W" 
bvacht. bis der T»d sie v«, «hr mchm. Und i »-«. Hinrick gesagt. 
t-r Previger hatte Mmer WMons ruhiz «ugeMIck ̂ den. der ihre «»le bstwgen. G» viel sie auch 

 ̂Man. ̂ forschle. Ittner îch d°s 
«5 /?ch »chon dmM gedacht. „Die Nein« Anke nvit den Voten Locken, die 

 ̂immer so gern gchavt, die kleine Anke, die 
^mer so brav war? 

Da hatte sie Ml genickt und ihr« Aug  ̂
Van Hm abgowandt. „Nun siÄ  ̂hinten an 
Der Mausr liegen und keiner soll mit ihr gehen 
ftnö iH  ̂ SegenÄvort.sagm, daS paßt nicht 

n«r.!!d«m alten Schnî edelew do» ZM M zed-en. 
IN den Tod gaganzen, mit auf den' das Anle Mviickgelasscn, aber eine 

 ̂«s doch ̂ Scheu HMc fie bisher »mmer davmi zurück-
r̂n«  ̂ D- hotw sie ihr dmn daî ^halten. Sie wußte, daH Schmiedelletn Ge-

alte M.1anqbuch »»icr »lssci, il.ichid.n, Mfte mit OMeren machte, oft. wenn e, 
daraulf wachte fie schlafen. Mutter WvbbenS 
itfls wolhl niemals mehr darin. 

iihm in seiner Wohnung zu dunkel war imd 
er sich fürchtete — und Gchmiedewtn M vk I 
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m. J«»eh«e«De ArheNswstiUeN 
t» M«r»hOr. In Maribor ist in der 
Istzle« Zeit die Arbeit»lostgkett stark im 
Zunekmen begriffen. Die Uî ache« sind in 
ver allgemeinen Wirischastslaae und Staa-
«ation zu suchen, «nter welcher fast alle 
Wirtschaftszweige zu leiden haben. So 
Vurdle die Arbeitszeit in den meisten 
hiesigen Ledersabrike» aus vier Tage 
wöchentlich eingeschränkt und man rechnet 
noch mit einer wetteren Einschränkung 
bezw. Arbeitere«t!asiung, wenn die Arise 

' weiterhin andauern sollte. Ebenso wurden 
dieser Tage in mehreren Weinkellereien 
Arbeiter entlassen, da die..Geschäfte voll-
tommen stillgelegt und. Ahnlich sieht es 
auch in allen anderen Tewerbezweigen aus. 

m. Nenovierimg des Nationaltheaters in 
Moribor. Wie wir bereits beric^eten, hat 
dlw Stadtgemeinde als Eigentümerin des 
Gebäudes des hiesigen Nationaltheaters die­
ses auswendig renovieren lassen, so daß es 
nunmehr wieder zur Zierde des schöllen 
Domplatzes und' Domparles gezählt werden 
kann. Wähend der Theaterferien wird mln 
«uch das Theaterinnere einer gründlichen 
Renovierung unterzogen werden. Die Pläne 
entwarf das städtische Bauamt und sollen 
diese etappenweise durchgeführt werden, da 
vorderhand die zur Verfügung stehenden 
Kredite für die vollständige Ausführung die­
ser Pläne nicht ausreichen. Im Parterre 
werden die Sitzplätze von den Stehplätzen 
vollkommen getrennt. Der Zugang zu den 
Stehplätzen im Parterre bleibt wie bisher, 
während zu den Sitzplätzen neiie Zugänge 
durch die jetzigen Logen Nr. 3 errichtet wer-
t>en. Der Mittel̂ ang wird durch die Errich­
tung neuer Sitzplätze versperrt. Die letzten 
zwel Sitzreihen werden entfernt und dort-
seilbst ein Geländer errichtet, um so den An-
dmng bei den Stehplätzen zu verhindern. 
Alle Logen und Parterresitze werden neu ta­
peziert. Auch der eiserne Vorhang und der 
Szenenvorhanfl werden mit neuer Malerei 
versehen. Ebenso wird der Boden im Par­
terre und in den Gängen hergerichtet. Das 
Theaterinnere, welches tatsächlich schon ein 
verwahrlostes Bild bot, wird so mit der Au-
ßenansicht des Gebäudes in Einklang ge-
î acht. 

kni«. f«M «SIW ilMMIll!!!! 

s. August s. August 
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m. Vau eines MeifterheimeS. Der Ausschuß 
des hiesigen VachollifcZ^n Meistervercines 
hielt dieser Toige eine Sitzung aib, in welcher 
ausschließlich die 'der Errrchtiung eines 
edgenen Meis'tvcheimes erörtert wurde. Man 
hofft, daß <vie Stadtigeuteiillde einen passenden 
Baugrund kostenlos zur BevDlgung stellen 
Wird. 

m. Die Geschäftsräume. Räumlichkei­
ten der gewes. s l̂iale der Anqlo-Anstrian-. 
banlk M. in der Gasiposta ulioa wevden M 
Teschästsräumlichkeiten umgebaut. In die 
neuen RäuiMchkeiten sollen, wie verlautet, 
folgend« Geschäftle überfiÄ '̂ln: Die Musi-
lkaibienhan>vlun.g F. Perc, die Papierhaind-
lluny Z. B ri 8 nit und die Munlenhmtdlullg 
L.Weilt. 

m Ver SrdEttsmOrks. Bei d« staat. 
Kchen ArbeitSbvrse in Mari5or wurden in 
der Aeit vom 26. Juli bis 1. Auaust 133 
freie Dienstplätze ynqemeldet. 193 Personrn 
suchten Arbeit nnd in 75 s^ällen vermittelte 
die Börse mit Ersola. Wte wir an einer 
anderen Stelle berichten, ist die Arbeit 
losigkeit in Moribor und Umgebung im 
k^unehwen begriffen. 

m. gurVerlchDneruNß ber Sßadt. 
Mährend der KriegSzeit und in den ersten 
Nachkrieqsja îren wurde auch unsere Stadt, 
was das äußere Bild anbelangt, stark ver» 
«achlässigt. Die erste Initiative gaben sodann 
einige Hausbesitzer, welche an die Reno 
Vierung ihrer Häuser schrittcn. Nach und 
«ach gewann die Siadt ein schvneS Bild, 
welches aber durch einige Häuser, welchi 
von den renovierten stark abstachen, vev' 
unglimpft wurde. Unter diese mußte min 
auch die meisten Gebäude der Stadtgemeind, 
zählen. Die Renovierung wurde immer 
wiedrr in die Länge gezogen. Erst jetzt ent­
schloß sich die Stadtgemeinde, dem Beispiels 
anderer Hausbesitzer zu folgen. Wie wir 
«ciabn».. werden Olle der Aeweiude ̂ ebi>-

rigen Gebäude der Reibe «ach renoviert 
wî en. So werde« dieser Tagen die Ar­
beiten am Gebäude der hiesige« Realschule 
in Angriff genommen weÄ>en. Dan« folgen 
alle anderen Gebäude, wie da» AruienhauS, 
da» Polizeigebände usw. Diesem Besipiele 
aber sollen nun endlich «uch alle jene Be­
sitzer folgen, die eine Renovierung ihrer 
Häuser bisher unterlasse« haben. 

m. Berla«tb«r«aa Der Awker-
aenOssENschOft t« MurkbOr. Bon der 
FtakergenoffenschaftxM Maribor wird un» 
geschrtebe«: Da» Publikum und die Reisen­
den werden aufmerksam gemacht, jene Up-
regelmäßigkei», welche vonseiten dec Genos« 
senschaftSmitglieder begangen wird, sei eS 
nun Dienstmann oder Fiaker, Eigentümer 
oder Chauffeur eine» Auiotaxi, der Genos-
senschastSvorstehung anzuzeigen. Alle MU-l 
gN«d« h»bta dm stttngst«» Auftr«?. stch X. 
genau nach de« erlassenen Bestimmungen 
zu richten. Die Gebühren dürfe» nur nacb 
dem behördlich erlassenen Maximaltarif, ver­
rechnet und muk der Tarif auf Beik­
länge« jedkm Paffagier vorgewiesen werden. 
E» wird jedoch blmcrkt, daß die Fiaker die 
Preise aus eigener Initiative bereits ermäßigt 
haben und ist daher eine Benachteiligung 
de» Publikums von dieser Seite nicht zu 
befürchten. Die» wird zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, damit wegen etwaiger 
llebertritte e^neS Einzelnen nicht d'e ganze 
Genossenschast und olle ihre Mitglieder 
kritisiert und verurteilt werden. —Für die 
GenosicnschastSvorstehung: I .  Hojnik, 
Obmann. 

m Släbklsche «adeauNNtt. Ab 
5. Augusl ist die städtische Badeanstalt 
wieder täglich geössnei. Das Dampsbad 
ist wie srüher Mittwoch und Zreilag den 
Damen und an den übrigen Tagen den 
Kerren zugänglich. 

m LOfitttWalio««» für öie Rek-
choberger Messe sind in der Ver­
waltung unseres Blatles erhälllich. 

m gllcherOtSek. Der Kriegsinoalide 
Matthias Kos in Vuzenica sing ver­
gangenen Sonntag in der Drau einen 
Kapitalen Äuchen im Gewichle von 
18 Kilogramm. Der Fisch ist im Kolel 
Aaldwidi ousgesiettt und mißt 1.1V Meter. 
Petriheii! 

m. Selbstmord. Der Feldwebel Ge5. 
ein Bruder des eineu Inhabers der hie­
sigen Kaupttabakniederlage, hat sich in 
der Nacht von Samstag auf Sonntag 
vor einen Zug geworsen. Gr war aus der 
Stelle toi. Die Ursache des Selbstmordes 
konnte noch nicht seslgesteltt werden. 

m. Mek»r N«hE! Von mehreren Be­
wohnern der OroSnova utica erhietten 
wir Beschwerden über nächtliche Ruhe-
stijhrungen, die dort tagtäglich verkommen 
sollen. Einige i)uldiger des schönen Ge­
schlechtes lieben es. ihren Auserkorenen 
erst in den sriiheslen Morgenstunden 
Ständchen zu mächen, wodurch freilich 
auch andere Bewohner in ihrer Ruhe 
gestört werden. Die Polizei wird um 
Abhilse ersucht! 

m Gesunî hettsVvchenber^chk. Das 
städtische Dhysikat vervssentlicht sür die 
Zeit von W. bis 31. Juli nachstehenden 
Bericht über den Stand der ansteckenden 
Krankheiten in Maribor: Scharlach: 
verblieben 8, geheilt 5, bleiben 5; Masern: 
verblieben 3, neu 3, geheilt 3. bleiben 3; 
Keuchhusten: verblieben 1, geheilt 1. 

m. A»». De« ZoUDie«fte. Zum 
Revisor beim hiesigen Äauptzollamte wurde 
Kerr Emil Tomits ernannt. 

m Metterberßcht. Maribor, 3. Au­
gust, 8 Uhr früh: Luftdruck: 734, Baro­
meterstand: 7Z5, Thermohygroskop; — 21, 
Mciximaltemperatur: -j- 12.5, Minimal-
lemperatur: X 12.5, Dunstdruck: 12.5 mm, 
Bewölkung: Vt» Niederschlag: v. 

m. Schreibmaschine». Unter den vielen 
Schreibmaschinensystomen nimnFt die „Con-
trnental"-Schreibmaschine infolge ihrer vor-
züglichen Konstruktion, Dauerhaftigkeit, 
Präzision, Aveckn^äßigkeit sowie ihres guten 
Materials o..'rl erslt'n '̂ l̂ah « în. Den Allein-
verkauf >ieĵ r i'i'lklassigen V:.:''? hat die 
Firma Ant. Nud. Legat Co. für ganz ölo-
wl'nî 'n inne. ^>al>rik''l'.cue und gebrauchte 
.Continental" stets mn Lager. Maribor. 
Slovenska ultra 7. Keine Filiale! Telephon 
??r. 100. 7970 

* Huchenschnltzel zu haben heute Diens-
tag im Hotel .'̂ t̂ ldwidl. Dordsclbst ebenso 
Gartenkonzert der verstäkten Salonkapelle. 
Pefsek. Bei schlechter Witterung nur Ounr-
tedt in den Lokalitäten Mit Cellosolisten 
jz^erru Bcmko f̂. Siehe W72 

 ̂ Eaf̂  Stadtp«k. 'Noch kurze Jeit spielt 
Flick-Flock-Flack-Trio täglich von 31 bis 2 
Uhr früh und nachmittags bei schöner Witte­
rung von 17—19 Uhr. 7972 

Wellvanorama. 
Vom S8. Juli 1925: 

Rom 
und seine Sehenswürdigkeiten. 

Spott. 

S. D. Rapid gegen G. K. 6a-

Die in längerer Spielpaufe ausgerastele 
Rapidmannschast konnte gestern in Lako-
oec in einem überaus spannenden Spiel 
den spielstarken (^akooacer Sportklub mit 
6:2 sicher bezwingen. Rapid hatte einen 
sehr guten Tag. Jeder Mann war mit 
seltenemEifer beim Spiel. Das Rückgrat 
der Mannschast war Mrangesch, der un­
ermüdlich gegnerische Angriffe zerstörte und 
den Angriff mit guten Pahbällen ver­
sorgte. Seine Nachbaren standen ihm nicht 
nach. Kurzmann und Koren hielten durch 
ihr taktisches Spiel den Gegner und die 
wenigen Torschüsse machte Peiko in sicherer 
Weise unschädlich. . 

Die heimische Mannschast war körper­
lich den Gästen sehr überlegen und machte 
davon vielsach Gebrauch. 

Spielverlauf: Rapid hat Anstoß 
und spielt gegen die Sonne, (^akovec 
übernimmt das Leder und bedrängt. Der 
rechte Flügel der Aeimischen ist besonders 
gefährlich. In der 9. Minute sendet er 
slach ein, Pelko verfehlt den Ball und 
der linke Verbinder vergibl die totsichere 
Torschance. Rapid durch das Pech der 
Gegner ermutigt, beginnt sich zu finden 
und sührt ein überaus slüssiges Kombi­
nationsspiel vor, in dem nur Ferk durch 
sein Ziegern adsällt. Einen Paszschub 
Tergletz' kann Frangesch aus dem Hinter­
halt mit wuchtigem Schuh im Gehäuse 
i)er Keimischen unterbringen. Rapid ist 
meist im Angriff, der nur von Zeit zu 
Zeit von schnellen Vorstößen Cakovac' 
unterbrochen wird, Pelko bekommt auch 
Harle Arbeit. Bor dem Tor sind die bei­
mischen schußunsicher und können an der 
Verteidigung nicht durch. Lî schnigg vom 
rechten Flügel bringt den Ball nochmals 
vor und aus einem Seronage paßt Koschell 
den Ball mit Fälsche ins Toreck. Rapid 
läßt wieder einige Angriffe über sich er­
gehen und nach kurzer Pause übernimmt 
der Angriff und Tergletz köpft in mäch­
tigem Sprunge unhaltbar in die rechte 
Ecke. Die heimischen, srappiert durch die 
Angrisse ihrer Gegner, setzen nun ein 
scharses und zeitweise rohes Tempo ein. 
Ihre Angriffe werden aber meist schon im 
Strasraume unschädlich gemacht. Halb­
zeit 3:0. 

Die zweite Kalbzeit beginnt mit An­
griffen der Keimischen, bis wieder Rapids 
Trio Terglelz - Klippstätter - Koschell in 
kurzen Visen vorstößt. Der Tormann 
des SK. Cakovac rettet einigemate durch 
Werfen vor die Füße, ön der 14. Minute 
ist er einen Moment zu spät und Tergletz 
rollt den Ball unter ihm ins Nelz (4:0). 
Das Spiel wird nun schärfer» die Kei­
mischen setzen mit Angrissen ein und er-
zielen durch einen Elsmeterstoß ihr erstes 
Goal. Rapid ist wieder im Angriff. Ko 
schell im Kampse mit dem Goalmann 
überspielt denselben und der 5. Tresfer ist 
sicher gestellt. Die Keimischen erzielen gleich 
daraus wieder durch Elfmeter (Kand- ihr 
zweites Goal. Knapp vor Schluß kurzer 
Sololaus Kofchells nnd aus 20 Meter 
Entfernung seuert er einen Bombenschuß 
ab» der seinen Weg ins Netz findet. 

Schiedsrichter war unparteiisch, jedoch 
schwach. Besuch ebenfalls schwach. 

abgebrochen v r̂'den. Si-'-weit man die Spiel« 
stärke der Gäste in der knzen Zeitdauer beur« 
teilen konnte, so rechtfertig-ten dieseliben 'c^n 
chncn vovau '̂gangenen Ruf volllommcn. 
Hervorzuheben wäre rhre iiio îflecl̂ nik und dii 
Spieltaktik. Schiedsrichter Herr PlaninSek. 
Besuch trotz schlechter Witterung zur. 

: JNrija-Jllgend gegen Maribor.Iugend 
3 : 2 (2 : 2). Im gestrigen Sc-mifinale um 
den Iugcndpokal von Slowenien könnt» 
Ilirija mit 3 : 2 den Sieg davontragen. Im 
Endfinale werden sich kommenden Sonntag' 
Jlirija und Reka trefen. 
: Split—Zagreb 3 : 1. Diesen Städte­

kampf, der am Sonntag in Split ausgetra­
gen wurde, gewann zur größten Ueberra--
schung der Sportkreî e die Stadt SpUt mit 
3 : I. 
: Die Präger „Slaoia" in Beograd. Di» 

Prager „Slavia" gastierte SamHtag und 
Sonntag in Beograd. Am ersten Taqe konn­
te sie den „Beogrnder Sportklub" mit 3 : 1 
schlagen, am zweiten Tage aber blieb die 
Boograder „Iugoslavilsa" mit 4 : 2 siegreich. 

: Dk? Prcfchnrger ,.Bratiflavia^  ̂ k" Zm 
greb. Die Preßbnrger „Vratislaniia" lie-
siegte Samstag ,.Ha^k" mit 5 : 2 und am 
Sonntag ein kombiniertes Team mit 3 : ?. 
: S>ie Grozer »Kiikvah« in Polen. 

Die Grazer „.Hakoah  ̂befindet stch gegen­
wärtig auf einer Tournee durch Polen 
und konnte bereits zwei schiene Siege 
erringen und zwar gegen die Lemberger 
„Kasmonea'̂  mit 4:2 und gegen die 
.Polonia" in Przemys! mit 3:1. 
: MOssersyort-VSnderkampf »er 

Tschechoslowakei qeyen Oesterreich. 
Der genannte Länderkampf wurde am 
Sonntag in Vudweis zu Ende geführt 
und brachte den Tschechen mit ^: 41 
einen knappen Sieg. 

t Pr«g—Krakau 2: V. Vergangene» 
Samstag schlug die Prager Auswahl­
mannschaft jene von Krakau überlegen 
mit 3:0. 

SK. Zteleznitarjl (Zagreb) gegen 1. S. S. K. 
Maridor 2Ä. 

Das Spiel bogann am M<lribvr Sp^elplotz; 
infolge stehenden Wassers mn Pla1.v wurde 
id!as''SPic>l nach 5 Minuten «vbgebro ĵxn und 
die S. V. R«pî d stellte in zuvorkolmneirdster 
Weise ichren Sportpl/lch zur s^^ons t̂zunc? des 
Spieles zur Berfiic^ung. Infolge l)eftig ein­
setzenden Gewitters nnchte donn dtis Spiel in 
der L3. Milmten beizm Stande 2:i) ii'lr 

vis >.eioÄser l1es5e 

ttst man In Zuzostsvien 
lntsres5e an «ler l.eioÄzM 

k1es5e7 
I)u>5 LÜtlslav l̂vel̂ o Reied kat «eit eiui-

xou in «elue 
vio (Iis i? 

in 
clc>^k mn-v «ller ?u äsr 
Î eis)2l̂ er k-it liir sineri 
(^ruucl? Oiandt man niekt im vix?enoin 

ciie Kelmisetik'n unll In-In-
si-tie-I'i'o^ut̂ te 6on clcr na­
tionalen l̂sKî en am vc)rtoilliaste!>ten 
»irküliren »u künuon? — VVaiiim iisiien 
mMioilt» Ktnaten: <11« 
0-iterreieli, 6.ie 8eiî eiî  ei??-
nv îelZiiänö^er in Ix»ii>z;ik o<jer' ?n minlie-
stoni; nütionalo ^selZnni>8telInQ^en ^ îs 
Ita.Iien nincl <lio ?»<)v.i«;t-'l̂ opn.-
l?!ili? " Der (^r^?n<i <ln.kiir sin-
Ik>uo1itencl. <liv .̂ ntvvoi't 
Venn ml̂ in clnl.> Xationale dcvnntlorK 
tnnt.. Dt'n Internat-ionnlen 
Cl̂ arakter clor ^se^se traxxoi? 

lüe x^enanmt̂ n >sel!vern^nst..iltnnx!̂ sn 
lik'inc'.-'̂ veA ,̂ oline N1ÄN 
zin 5ekmülei'n i)rnn<'kt. «incl nnr 
U'innaler. kiat!nnnl<'r einxeKtcllt. ?>ie nilc 
eriili«?Iien in Ix'is»?!? keine Xonknrrc'n?  ̂
«inntlern il̂ r»» n»tn^n<»tven<I!xe 
xjin:eunix. 

Die intk'rnationnl«» 
i^t cla« »VVarenkau« i ler Welt«. — ist 
p^ev!» nieî t 7n lt'np^nî n. cia» in Î eip îl? 
in pi'K'der Î iniv I>on<.t.eil1k?nci n>n<l »»^»inv 
xrns^e. In6n.«itr^k» cler V^vl̂  
^eixs'n vil1 nml k.inn. V!'N5i ?-<'in nimmer 
rno'ts'nill'r (?l?>v<^r'l>flt'il̂  n>n X îriieiten nnci 
Î ort̂ ic Ii ritten !m ein«  ̂
iiervk>r?edrg< îit 
linreli ?n nllk'n Î üntlorn ll<^r l̂ i'-
cle nncl ?;ic» in t-ii'inen 

dorokt niik I/̂ ipTiixr?- ?itim7N<> 
veil er ^eisi, link sio Xene«; 
vepl̂ iiiiil̂ ^n lint.. I>pr niif lipn 
vl'iveliik><lk'n.'itte'n (^el,iet<n  ̂ von 
în<l Oe>wer^)e. mn? in cler lvlt'sn'-it-pn 

X '̂̂ erlrü t̂n.tt). in k»niil<>p^nt̂ tk'n (^elî irp^-
clork jxk-lx^rein sein, wirci in «n? 
«ter 1'»uke «ekvkvn. 

t̂)er I>»ip7.ie î ietl't nneli nl̂  nn? 
<'!n 8pipp l̂̂ 1l?ii<l vlin î̂ ak-
fstn unli ? î>nnen. — <ior 
1ie,t̂  '̂ie<Ieri<t'Î r<inslen 

von l̂ ^ în-
i<!iu^ '̂rn NN!« n1l<n' VX^s ît ?:n.«>nniin^n.«itr<i-

an-cli llio clek-
.̂ nklnntlo  ̂ lipin i;t>!-i<'̂ iittne7- <inr!L'e-l,ote'N. 
^s!t > '̂irl̂ iieln'r (lenii!t?tî nxx i>er!< îiten die 

„US Lt̂ t̂«Q 



«eke 4 Nulnme? 1?? Wift h U,»guft lAZS 

k^rko>««. X'uk ckeM IniSi-nattonslsv 
V«tsn <!«r I,eii>?ikor ^e««« Iia/bsQ sie 

idrvn Dr^nL^rli««HQ ^oi 
krnli'S?  ̂ ? în-

^k^korn Ilnivrosk« orvoolrt. VW R«m-
o^or kommisn »lu« ILsnklii«  ̂
N» j«t »Itor LrvnLk »iik ctor ZLr»«^^^7in»o«v<>, 

i'oxvknÄLijx siir <1s« 3ai» 
M7i«n<1oo1con. snr 

>se«»v e t̂vt. inart niol̂  
«,1« rvünoTn na<^d OrivutlviTiiNt?, 
riir UmsekÄii lido?' ?^eni<?î ?iiiß7sn. ^«.n 

inäl) k^ îe-n Vor«».t2 zm ^»u-
smi. i'n 
Dolrwk«^«.» «i<  ̂ 6«« kL1><? Ics.ii'mi pse-
Lmlsrt. »u«ik in nn l̂vrVN 
Î nl̂ < î-n f̂ irixipn», j?k f̂fe'nvö t̂i>x eins 

n. ÜL^cl äoeti ^ni!lx;ii 6ie 
f̂ n^^ZnlUsokk^n ».izk 
eTM» nood iin-m^r ^arkträve x^v-
^<»^11 .̂ I>?n «î nioii-'t 

nX^'c'^'^>Sk»t«'I1n?n.x?pn. Vk»^<7^-
iicnnl snr mkl.?nHtiisek« .̂ ssie-
7iinix î<rnkt is t̂ <?«>?' ?e-
k!̂ su'ist?ifü î'ons?k  ̂ V^rtrst̂ rs e^n<  ̂
<?vn <?vr in I>>'.i>2iix nationa-
?<> Xc Îivk îv-^wits l̂nn^s? v^ î'WnptsItote.« 
ü /̂tn kanTi a îvd «iBlivl'e 
<'>i<'̂ . Äd<?i' 77ur Oril̂ n^ îorun;?. 
8<?Znv ^ANTX  ̂ MvL M»I> »nk Î ip» 
«k? ^on/.vn^rioren.« — Îis llpr ?l̂ xi'S^er 

l?or xvie^kti«Kwn Vor^nn îwltuns? 
^T'i im 8ij<?'(Mt-V t̂nIrk'1 ?I!iZ7'<>s>SK, 

2»it Tiokem <iv? ^«clieolicn l̂o 
vkl.kei. Itkl̂ îi«  ̂ II. k'i'gtn î'oie.ii a-m  ̂ « t̂Äric-
t»<^n voi't̂ < t̂e!N. f̂ in r^aiL 
1«n<? r>!<'?it nur <?ein VVei't 
7Nl viirviic?  ̂ ^oilZ, «ontiv?  ̂ ii1>Si'IlWni>b 
«^TN' .ii??c>Kik^vi««kvn Rel<7li InterW»« 

vn'tse<?vn!>ri!n«  ̂ «ovvt»,! «I« ILvteiiStnt 
<Z<'nvt«<A»si' Dr^HULn!««. vis sl« 
ttivllatxnvkmSr «j«r vi<?tttî t«n Î -n^««-
7>?>lxZ'ulkbe .Ivx Îsvioo«: Äai«, k^e>i«<zi», 
?fi«i»m«n otc. 

vi« ^n l̂i«^1sniv^n sii?A <^s« virt̂ o-kAikt-
itoik nm<1 ̂ Itnr l̂l ko6<m4<;n<i«lO Volk «lor 
V«!!cisnka'Il>int»ol. kZ« ist <ia^Hr ke^xreik-
!i<Äi, 6M »w «Z«?t 5krvr 1s^n6 îrt-
se!k«rkt.i4vl̂ «n i»n<1 jo'6iZ«ti'ivUvn Î rv^ l̂Lte 
zxu orveitern miicltoii iin<1 e« k««>tokt ss«r 
^eiin 2<v«-ikv ,̂ «I>»V sls iln äieseini ke«tre-
il,<m «wdvrn ?isidon v^ercZe'n. —-
Ovr Kvioktuni 6  ̂ Î an6e« sai Loäen-
«c^ätDpiN allsr ^rt unterstützt 6^« îln-
»tixe kV^rtemtvävilr îvnp  ̂ <!«? ^n^psosis-vl-
«cideiv ln6.ii>»tr!«. Vsron L?oportfük1«'Icet't 
nn«l ^n»tn>tiirnot> '̂«n6ip?koit niimkmt l7i 
äe^ni ^«.vs zm, v.ie 6vr Î ^«Ä>väsrk 
völlixv Dvotvllî  ßrsk«>v<lHN I»«t. Xatür» 
Ii<?d'k»»n m«?i 6«« inäTustrivvtarkvn 
KtsÄbsn ^>08 ^^eston« ke îne 
K<M!icsn?rkV« im ^rvn »ix?«nsm Î iicie 
mlaoliH?,, milmal 6«? ^nk-nn«! 
tisr Misffsn In<?lusltrjs .Iivx<«iÄ^ '̂1en« äer 
icräktii?ein. ^ülxZsrrm«? <i«r s l̂Zvn In<In-
«trie-8ta.alt«<n lkHiliark. Nsm ki'au<?dt d îer-
bvi j?«r nioiit einims.1 sn 6i« kiinCunz  ̂ Sei-
Iiilke ^okt̂ ZmIor 7^n <i«»n1^SN. >Veic!ll 
rsjxen înteil k«it 2. V. nll̂ in 
SN 6o? VHliekeinlNiF z'Nfî ^sdvis^^Hn 
Inl6ii«tri« miit ^^««v înk'n nn  ̂ sons^ îizVN 
7^«tpivt»p<?iM'r1c>ktn'n^sv! — .?iZl?v8l»vioo  ̂
lüz^rt NM jn îMtrioÜHn f̂ i'7.«'U'xni'«en 
Niv t̂ nat>l,rxe?nZK «mliHrs X>d«»tsj5eik«i«tH 
iin<1 kkdt sie 71MN ?e!l siuied svlioo xvknn-
<!e>n  ̂ 6an!lc llvr Kü îrZk-ilceit ke4nvr (5e-
-^?iäktsvsU. Dex!»?! ^vr Rkvkmeai, im <^em 
mkn vor îs XN^ns«? 6«s tritt. 

«lark n/Ie-llt 7H vn  ̂ «»ein. I>»lZ Î eip?!̂  im 
Hers«?? Veutlsoklkn  ̂nv<Z  ̂ 6»mit NiAsieivti 
!»r zvntra l̂si!' r,, ail«n lL^n^Srn 
Duropa« vsit i?tin«tî r« /̂ nssiQdt̂ n kiir 
<IiH ^vlnmini? n«!«? ^k«»t«iMüricts iii«' 
t̂ t, v^r'ä niemand in .sux^o«iiivien be-
«trvit«n v^c>N«n, vvnn er novit s<i 
Iis>o  ̂ <Zon ^c>rt «einer vixensn Î näes-
in<?«W Qin«okzt!?t. 

N<?d1ieS?;o  ̂ nn  ̂ N'ivjdt »u min^vst̂ n« 
kprioikt kiir 6i« kesokk^'Nijx 6pr I^ipsi-
^vr oi-n ^kr viaktis^r ?ilnkt. ̂  
I>io sltarliv u-n^ x^rlis!?ük?jxo I'rvpLSl^näa, 
<?!e cl'iv I^eixiTix^r ^esk« 1-n 6er x^an«e?i 

^eit entfaltet, !kre erov2ii?is« Orrsvl-
vA t̂ion kommt «««k 6  ̂ î»»tsI1«r »« 
n^n'siervn I/tTKlern rn t̂v. (Aibit «« si«« 
tx«i«re rnUl kiUit?vrs 5ii? 6t« 
oißssne 8s-?ke? — Xn<iere Xl̂ tionen k»-
Ken 2U itirviv Vorteil Äie« ericsnnt NQÄ 
iViP'TUvierten vl̂ rstiUll̂ ien. ^uek ,7'nx50«iS> 
ivit'n kinilte 6!e (Zelexsnkeit denütrsn, vm 
!ink Ix'iî ris^or Î Zeln rier Internetiovk l̂sn 
?^ünke7'«'>laft. iin >Vet4'k«ve?k m-it «isr 
ii«nlt.̂ llen In<ln-,trie. sio?  ̂ v»r?n»t«lIsO. 
Nvins (^e«okükt«vslt vürci« «u« 6O? 
kivr z^u8s'm'm<'n'«»tröm«n6«n Itkiztî «  ̂i»«1 
Î s.nkllrast ttO>va Îtixen Xvtz^n »iok«!̂  

« 
4S4 «»«»UvichlO? 

V. t(ovae, vroinovs ullea 7.1 gut erhalten, abzugeben bei 
Kühar und Zemljî  in 
Martbor, Aleksandrova 
cefta 74.  ̂

VI« «I«>l«nt« 
VL«I» I»»u»» 

«I»» mo«>«rn« 

WM 
»S0l »ur I»«i 

Ilaw »rlinllt 
IlQVGi»»»» «II«» HO. 

?sabrlk?nenc und gebrauchte 
Schreibmaschinen, Rechenma-
schinen. Bleistiftfpitzmaschwen, 
Bervielfaltiflungs » Apparate, 
kohlen papiere, Farbbänder, 
Durchschlagpapiere, Wachspa-
picre, Wnchspapierfarben und 
vcrscbiedk'ncs Zubehör, eigene 
Epe îal-Nevaraturwerlstätte für 
Büromaschinen, Ant. Rud. Le­
gat Cv., Maribor, nur Slo-
venska uliea 7. Keine Filiale! 

tt2S« 
Zwei Personen werden auf hei­
mische Kost und ein Kind in 
Pflege genommen. Adresse in d. 
Verwaltung. 7873 
Wohnuvgstausch! Wohnung, be-
steberrd aus 2 Zimmer, Kabinett 
und großer KÄche, in der Sodna 
nlica gelegen, tausche gegen I 
Zimmer, .Kabinett nnd Küche 
Adresse in der Verw. 7919 
M«» »»tz» A««» z«ß« «»ch! 
>«Sy»ltIch«r GeMpH»l»G. b». 
rühmter Ecdristleser, «rklSrt für 
jeden den Charakter, die Ver-
angenheit und diß Zuk»«ft. — 
Ot«l K»so»». Zimmer Vr. 5. 

77!)4 
5tause kleinen Besitz in schöner 
Lage an kleinem Wasser in Un­
tersteiermark. Anträge unter 
^Bosna" an d. Berw. 7>>?6 
Besseres Familienhau» samt 
l̂ wrten, Ctadt oder ganz nahe 
der Stadt, zu kaufen gesucht. 
Zahle sofort kxir aus. ?lnträge 
an Ivan Kegu, Moste pri Ljub-
ljani. 7R9 
Ttnncnschneiderin empsiehlt sich 
ins Haus. Antrüge unt. „Tüch« 
tig" an die Vermalt. 79'/9 
l̂ »a»»scht wird Zw-'i-immei-woh» 
nung gegen eme mit bis 4 
Zimmer. Anzufragen Ieglitsch, 
l̂ ,osposka ulica ll. 79!'>'̂  
Slowenischer Unterricht gesucht. 
Antrüge unter „Unterricht" an 
die L^erwalt. 79';.? 

Dinar sind gegen Ticher-
stellung zu vergeben. Unter 
„? l̂orieta  ̂ an die Verw. 79i»2 
Luche ein Ga^hans auf Ne6i-
nung. Adresse in der Verwcil-
tung. VWI 

»—Mi»»» 

ZNeqcn streife verkaufe kleinen 
»ett»» Belitz bei Äaribnr, herr­
liche Lage, schönes WnhnhauS 
mit Netien ĵebäuden, alles re­
noviert, Wilchin und Felder. Än-
lräs« unter „(lrtragssähig 7ir. 
AF^" a. d. V^nv. 7s)'il̂  

Am 

Herrenanzüge, Mol»ehoken, kur­
ze Steirerhose, Lederjacke, Da­
menkleider, Blusen, Schuhe. Tü­
cher, Bettkotzen, Vasen, Gläser, 
Geschirr, echt russ. Santovar, 
Silberleuchter, Figuren, Silber­
löffel, Silbergegeustände, golde­
ne Damenuhr, schöner Wand­
spiegel, Tennisschläger, echte 
Scherenschnitte, Antiquitäten u. 
Verschiedenes. Aleksandrova ee-
sta 24, im Hausflur, rechts. 

7M)0 

Schöner Anzug, vollständig neu, 
sehr billig, Krekova ulica l4, 
Hofgebäut̂ , 1. St. 7897 

Tin T«gb«age« (Beeak) mit 
Dach, wenig gehreuch». »emik»» 
kelt. billig z» »erkaufen. Meli« 
ska ttsla 24. 7 l̂ 
Starke Rähmaschin  ̂ neuer 
Hochzylinder, neuer tzalbzylin-
der, neue Damenschuhe Rr. 38 
zu verkaufen bei Magerl, Sme-
tanova ul. 23. - 79  ̂
Herren- und Damenkleider, Hü­
te, Schuhe, iveif; und schwarz, 
zu verlaufen, ömigoc, Slovoilfka 
ulica 23, im Hos. 7043 

Nene Hobelbank mit etw. Werk-
,;eug preiswert zu verkaufen. 
Smetanova ulica 4tt, 2. Stock, 
Tür lO. 7941 
.Heidegger Konzertzither, ZSsai-
tjg, zu verkaufen und wenig ge­
brauchtes Görrilke-t̂ ahrrad ge­
gen ein .̂ ilfsmotorrad zu tau­
schen gesucht. Adresse in der 
Verwaltung. 79iÄ 
Mehrere gebrauchte und neue 
Automäntel, t'2s)XI2v und 
Schläu6ie; 2 Stück Mäntel, 
amerikan. Wulst, Z.̂ Xt, neu, 
samt Schsäuche: gebrauchte Näh­
maschine, billig zu verkaufen. 
Anfragen: Pobreika cesta 2, Ma 
ribor. 795l 
Neuer Salonan^ug, Herrenimu-
terrock, weisser Leinenanzug bil­
lig zu verkaufen. Maistrova ul. 
Nr. Î , I. St., rechts. 7tt5i4 
Reinrassige, sunge vrpnigton-
und Minorka-Hiihner, grosje, 
meiste Trntliühner und auatoli-
che Möwchcu sowie türkische 
>1^assetauben zu verkaufen .Ho<  ̂
N .̂ 4l; bei Maribor. 7945 

A» 

vlSbliert. »jimmer mit eletrisch. 
Vieleuchlung, separ. Eingang, 
Parkuî he. ,in soliden .̂ lerrn so­
fort abzugeben. Anfragen in der 
Vermalt. 79.V1 

MöbUerteS Zimmer ^ür zwei 
Personen, eventuell mit Kü­
chenbenützung, zu vermieten. 
BojaSniî ka ulica IS. 7944 
Gep. möbliert. !>immer ist ab 
15. August an einen Herrn zu 
vermieten. Maistrova ulick 18, 
1 Stock, rechts. 79K3 
Schön möbliertes Zimmer, elek. 
Beleuchtung, nur an soliden 
Herrn zu vergeben. Anfr. bei 
M. Berdajs, Trg svobode. 7811 
Möblierte» Zimmer, elektrisches 
Licht, sonnseitig, ab 1. August 
zu vermieten. Billig. KoroöLe-
va ulica 2, 1. Stock, Tür 10. 

7821 

Im 

Möblierte» Zimmer mit Küche 
zu mieten gesucht. Anträge un­
ter „Monatszins" an die Ver­
waltung. 7V67 
Wohnnng mit 2 Zimmer und 
Küche zu mieten gesucht. Antr. 
unter „Muter MonatSzins" an 
die Verwaltung. 79S8 
Unmöblierte» Zimmer, wenn 
möglich mit BerikSstigung und a. 
der Peripherie suc!̂ n 2 Herren. 
Anfragen an die Verwaltung. 

7971 

»Ist« II«»-» 

Suche selbständige Arbeiterin f. 
Vordrucken und Asourieren auch 
auf Maschine. Eintritt sofort. 
Briefliche Offerte nebtt Zeugnis 
abschriften an Hedviga Adler, 
Velika kavana, Zagreb. 7877 
Himdelögehilfe in Spezerei, ver­
läßlich und gute Kraft, militär-
frei, wird hierorts in ein gro­
ßes Geschäft aufgenommen. Ref­
lektiert wird nur auf erstklassige 
.Kraft mit längerer und guter 
Praxis. Anträge sitld zu richten 
an Postfach Nr. 4b unter „Spe­
zerei". 7754 
Nettes, ehrliches, reineS Mäd­
chen, das auch kochen kann, wird 
gesucht. Anfr. Verw 7518 
Zlnpferschmiedlehrling wird auf­
genommen. Anzufragen Ale­
ksandrova cesta M. 7878 
Büropraktikant,̂  Absolvent der 
4. Biirgerschulklasse, slowen. u. 
deutsch, guter Zeichner und 
Rechner, wird ausgenommen. 
Ing. I. R. Bühl, Maribor. 

?.>52 

Riichterner und gesunder WerkS-
diencr, welcher auch kleine Rei­
sen zu machen hat tlnd mit dem 
Inkasso betraut wird, m. 29.000 
Dinar Kaution, per sofort ge­
sucht. Anträge unter „Gute Zu­
kunft" a. d. Verw  ̂ 7942 
Fleißiger, verheirateter Tchaf-
fer für größeres Gut mit sofor­
tigen» Antritt gefucht. Anfrag, 
u. Zuschriften unter „Selbstän­
dig 300" an die Verw. 7950 
Ächtige, fertige Vertreter für 
die Stadt Maribor und Umge­
bung von größter jugoslawischer 
Versicherungsgesellschaft gesucht. 
Schönster Nebenverdienst für 
agile Pensionisten. Adresse in d. 
Verwaltung. 7957 
Meier mit 3 bis 4 Arbeitskräf­
te, der auch Ws^ngartenarbeiten 
versteht, wird anfgenommen. 
Adresse in der Berw. 7966 
Lehrjunge wird aufgenommen 
bei der Firma MiloS Ofet, Ma-
ribor, Glavni trg. 7936 
Friseurlehrjunge wird sofort 
aufgenommen bei Fran Nova?, 
Aleksandrova c. 22. 7V65 

AKIlMMftUh» 

Verläßliche Köchi», im mittleren 
Alter, mit guten 5?:ih'''5i'''ignis-
sen, sucht ständigen Posten bei 
älterem Herren oder älterer Fa­
milie, auch auswärts. Adresse 
unter „Dauernd" an die Ver­
waltung. 7960 

vienstag den 4. ttuAust 

im IchSnm IchaNIgen Sitzgorte» 

lnaN w fmkrva 

ÄlmlizM?«»» 

eintritt krei. 
keine Preiserhöhung  ̂

vei schlechter Wtterunq im Lokales Nur Quartett mit 
(ellosolisten kerrn vernkopk. 797Z 

in« 

lillMill 
lluekvvsvkaZtrvI! 

Z«ei lNodistinnen 
erstklalsige Kräfte' Verden bei vollliündiger Verpkie-

gung kür ein Modiften-^telier gesucht. Okkerte 
mit Sedaltsansprüchen sind zu richten an 

tkinberfräulein mit gutem Zeu . niS, gelernte Schneiderin, sucbt 
Stellung.' Gefl. Anträge an die 
Verw. unter „E. Z." 7526 
Intelligentes Mädchen, Anfän­
gerin, sucht Stelle als Verkäufe­
rin oder Kinderstubenmädchen. 
Gefl. Anträge unter „H. S." an 
die Verw. 7939 
Junges Mädchen sucht Stelle als 
Unterläuferin oder zu einer Fa­
milie als KüÄ^enMädchen. Gefl. 
Anträge unter „A. D." an die 
Verwaltung. 794y 
Tüchtige HauShälteri», gute 
Köchin, sucht Posten. Antr. unt. 
„Selbständig" an die Verwal­
tung. 7947 

Jorr^sndeuj 

Junger Herr sucht Bekanntschaft 
mit Dame. Zuschriften unter 
„Diskretion" an die Verwal­
tung. 7964 

belbltbinütt lig!««n bei 5irma 

I lniea craun» «rMl ttg i .  

«avpsskkkkMl 
f«brik5mSLixer kettied 6er QenuLmitteidrsnciHe in l.»n«I«Hkl>upt-
8tii<!t Oesterrcicits, von jec!erm»na tül,rt)«kr. kkRiikkeitstisld«» 
»okort »» UGekDU?««. LtkorcketlickeZ Kspit«! via 400.000 
ttücdster nsekveisbsrer ^elnjzevinn. Kei 5ictier5t«Uunx ev. »ued 
?slllun^^8erleici?terunxen ocier Verp»cktune. k^ur LeldstkSuktt 
»edreiden sn lnx. 0. persctike» l«jndlj»a>, koiin» ul. 21/l. 767S 

r,s. sS 

2U GssmNMgt«!» Pr«I»G», »ovi« «uck ttüte, 
tlerren- u. v»menv«scke. 8ci,uka u«v., dilll5»t dei 

« l̂uvoit. el./̂ vi« MV Z. 

U 
nser liebes frommes Mütterchen, 5rau 

Irene Zorattl 
ist heutet Sonntag den 2. flugust im 84. Lebens-
jähre nach langem Leiden gottergeden entschlafen. 

Das Leichenbegängnis findet Dienstag den 
5. /^uqujt um l6 Uhr von de? Leichenhalle dec. 
städtischen 5riedhokes aus ^tatt. 

Die heilige Seelenmesse wird (Dittvoch den 
5. 5lugujt um 7 Uhr in der Doml^irche gelesen 
>verden. 

Maridor» den 2. flugust 1925. 7948 
vle tieftrauernden Î inder und Ver>vandten. 

Um stilles lZeileid ^'ird gebeten. 
Separate parte Werden nicht ausgegeben. 

Ghetredotte»e «b M tns «edaltto« vvaatwitlî : UdßSoDruck »«d lverilag, MarchOtSka Mkaea« b. ̂  


